
z u r L a i bach er Z e i t u n g .
R i . 33. Donnerstag den 13. März 18Ü7.

Gubcrnial - Verlautbarungen.

Z. 382. ( I ) Nr. - l127M5.

s u r r e n d e

bes k k. i l lyr ischen G u b e r n i u m s . —
Bekanntmachung der Tage, an welchen, und der

Orte, wo im laufenden Jahre die Pferdcprä-
mien - Vertheilung Statt finden wird. — Die
Vertheilung der Pfcrdepramien wird im laufen-
den Jahre unter den mit hierortigcm Circular?
vom 27. März 162U, Z. «796, bekannt ge-
machten Modalitäten an nachbenannten Tagen
und in folgenden Stationen Statt finden.

Anzahl dcr mit 3> Z- ^ ^ " " '
.3 ^ Prämien bctht'lli K ^- ^ ^ " !

(zoncms- '« Z werdenden H-^ Z> ̂  Z - ^ " ^

K r e i s ^ ^ A " i " ^ " ^ ^ .^ ^ ^ . ^ ,^ - 3
g a l l o n ^ ^ Hengst- Stuten» - ^ -- " A> -- ^ 5., ^ 3

F ü l l e n ^ ZU) Z I , ^ U Z

Klagenfurt »9. Mai >
!857 l 6 1 l ^ 1 ^ 5 5 25

Kl^g'nfllrt ! 10.'
S l . Veit 15. In ln

l 3 l 7 i 6 , z>8 l 8 5 5 25

Vachs'l,» ^. Ma» > j . i
bürg l8 t7 1 6 l l ^ 1 ^ 5 5j25 s

Villach . ) l M
Vill̂ ch 5. Mai ^

l8>7 l ss l Il> » ^ 5 5 25 )

?ldel6t)i'ra ?ldelsbel-g ^ , ^ ' l 6 l 2i l 14 5 6 ^(' 6> ^

Laibach Krainburg ^ ^ ' ^ ' 1 6 1 20 l l̂ j 5 6 ^l>! ki'l

NeustaNl l Nassenfuß l ^ ^ " » , ^ l l ^ l l '2 5 6 ^ l 62 !'

Diese Bestimmungen werden mit folgenden
Bemerkungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
Dic um die hier angeführten Preise zur Concur-

red gebrachten Pferde müssen vollkommen drei-
jährig, sonach im Jahre IS.j3 geboren und von
steuerpflichtigen Unterthanen bis zum dritten Jahre
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erzogen worden seyn, welches auf dem Concurs-
platze der Prämien-Vertheilungs-Commission mit
gültigen bezirksämtlichen Zeugnissen nachzuweisen
seyn wird. — Pferde von Edelleuten und Ho-
noratioren sind zur Betheilung mit Prämien nicht
geeignet. — Sowohl die von k. k. Beschälern,
als auch die von liccncirten Privathengsten er-
zeugten Füllen haben auf die vorgedachten Prä-
mien Anspruch; doch wird jenen der Vorzug ge-
geben welche von ärarischen Hengsten abstam-
men. — Auf die höchsten Prämien haben nicht
ausschließend oder vorzugsweise die Hmgste, son«
dern ehne Unterschied des Geschlechtes die von
der Commission als preiswürdigst anerkannten
Pferde Ansprub. — Die Eigenthümer concurs«
fähiger Pferde werden demnach aufgefordert, an
den vorbenannten Tagcn und Orten sich mit ih-
ren Pferden emzusindcn. — Laibach am 23.
Hornung 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes» Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.

D o m i n i k B ra nd st e t te r,
k. k. Gubrl'niall^ch.

Z. 371, (3) Nr. 544. aä Nr. 4129.

C i r c u lar - V e r o r d n u n g
des k. k. inn crösterreichisch küstenlän-
dischen Appe l la t i ons - Gerichtes. —
M i t dem hohen Justiz- Hofdecretevom 31. De-
cember 1846, Nr. 622 , wurde dem k. k. inner-
österreichisch- küstenländischen Appellations - Ge-
richte auf seinen Bericht vom 31 . December 1845,
Nr. 9 8 l 4 , worin auf Erlassung einer gesetzlichen
Vorschrift, um den bei der Entfertigung großjäh-
rig gewordener Pupillen sich ergebenden Anstan-
den, und der Ueberfüllung der gerichtlichen Depo-
sitencaffen mit werthlosen Privaturkunden zu begeg-
nen, angetragen wurde, die nachfolgend beigedruckte
Copia dcs unter dem 1. Mai 1837, Z. 2466, an
das k. k. niedcrö'sterreichische Appellationsgericht
in Wien erlassenen Hofdecretcs die Behandlung
alter, in Privaturkunden bestehenden Depositen be-
treffend, mit dem Auftrage mitgetheilt, den ihm
unterstehenden ersten Instanzen in Bezug auf die
Behandlung von derlei depositirten Privaturkun-
den, die in diesem Hofdecrete enthaltene Wei-
sung (jedoch mit Berücksichtigung der allerhöchsten
Borschrift vom 9. November 18N,intimirtdurch
Hofkanzlei-Decree vom «.Jänner 1842, Zahl
39,758, hinsichtlich der Frist zur Edictalvorru-

fung) zugehen zu lassen. — Nebstdei wurde
dem Appellations-Gerichte bedeutet, daß durch
die Befolgung dieser Weisung, und der durch das
Justiz- Hofdecret vom 7. Februar 1837, intimirt
durch das Hofkanzlei - Decret vom 20. Februar
und 22. Mai 1837, Nr. 4323 und 12,487,
den Patrimonial - Waisenämtern ertheilten Vor-
schriften sich die gerügten Anstände bei Entferti-
gung großjährig gewordener Pupillen, und der
Uebelstand wegen Ueberfüllung der gerichtlichen
Depositenämter mit werthlosen Privaturkunden
von selbst beheben werren, ohne daß es neuer ge-
setzlicher Anordnungen bedürfe. — Von diesen
Vorschriften und Weisungen werden sämmtliche
Gerichtsinstanzcn zu ihrer Benehmungswissen-
schaft hiermit in die Kenntniß gesetzt. -> Kla-
genfurt am 21. Jänner 1847.

F r e i h e r r v. U n t e r r i c h t e r ,
Präsident.

Nr. V i n c e n ; R a i c i c h ,
Vice - Präsident.

v l . J o h a n n P e t e r B u z j ,
k. k. Appellationsrath.

A b s c h r i f t
des von der k. k. obersten I us t i z s te l l e
un te rm 1. M a i 1 8 3 7 , Z. 2 4 6 « an das
nieder österreichische A p p e l l a t i o n s g e -
r icht erlassenen Ho fdec re tes . — Dem
k. k. niederösterreichischen Appellations-Gerichte
wird in Erledigung des, wegen Ausdehnung des
Heimfälligkcitsrechts auf depcnirte Privaturkun-
den erstatteten Berichts vom 14. Februar 1837,
Nr. 13,128, nach vorläufiger Rücksprache mit
der k. k. vereinigten Hofkanzlei und der k. k.
allgemeinen Hofkammer hiermit aufgetragen,
dem niederöstcrreickischen Landrechte, dem nie-
derösterreichischen Wechselgerichte und dem hie-
sigen Magistrate die Belehrung zu ertheilen: —
Das dem landesfürstlichen Fiscus, und unter den
ili den Gesetzen enthaltenen Beschränkungen dem
Magistrate der Stadt Wien in Rücksicht der über
32 Jahre alten Depositen zustehende Heimfäl-
ligkeitsrecht erstrecke sich nicht ans deponirte Pri-
vatschuldbriefe und andere in Geschäften der Pr i -
vatpersonen errichtete Urkunden. Den Gerichten
bleibe jedoch unbenommen, die unbekannten Eigen-
thümer der seit 32 Jahren deponirten Urkunden
solcher Art zur Erhebung derselben durch Edict
aufzufordern und diejenigen dieser Urkunden, wel-
che binnen der Edictalfrist nicht erHoden werden,
aus dem Dcpositenamte zur weiteren Aufbewah-
rung in die Registratur abgehen zu lassen.
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Z. 373. (2) N r . l ? 0 0 »ä 5954.

K u n d m a c h u n g .
W e g c n H e r s t e l l u n g des S t a i i o n 6 ge-
b a u d oä V. (5 lasse nächst dem B a d e -
o r t e T ü f f e r in G t <> y e r m a r k. — Seine
Excellenz der Herr Hofkammerpräsident haben
unterm 28 o. M . die Herstellung des S t a -
tionsgebäudes nach!l dem Badeor t Tüffer auf
der Staatscisenbahn in Steyermark, mlt ei-
nem Kostenaufwande von l 7 l 3 5 st. 53 kr.
C. M . genehmiget und angeordnet, daß diese
Bauausführung im Wege der öffentlichen <Zon-
currcnz durä' Uebcrreichung schriftlicher Of-
ferte an Yen Mindestsordernden überlassen werde.
— Diejenigen, wclche diesen Bau zn üvcr-
nehltlen gesonnen sil,d, haken das bizügUche
Anbot gehörig versiegelt längstens bis zum 2.
Apr i l l. I . M i t t ags um l 2 Uhr del der k.
k. Gener^loircction für die Staatsnsenbahnen
in W>cn einzureichen. — DaS Offert hat den
Vor - und Zunamen des Offerenten und die
Angabe seines Wohnortes zu enthalten. Der
Nachlaß von den Einheitspreisen lst in Per»
zenten mit Zi f f . rn und Buchstaben anzugeben.
— I n dem Osscrte muß ausdrücklich ange«
füh l t ftyn, daß dcrOff^rent die Projectsplane,
die Prci 5 tadele, die allgemeinen Bau^e^ing-
nisse, so wie die B.nibeschreidung und beson-
dern BaubciiiNjnisse entweder bei dcr k. k. Oc«
nelaldirection in Wien oder bei der k. k. Ci-
vilbaul^itung für die St^alsl isenbahn in Ci l l i
eingt'sshtn und sie wohl verstanden habe, und
sich genau nc>ch dcns.lben benehmen wolle. —
D e genannten Documente sind von dem Of-
ferentlN noch v o r d,'r Ueberrcichung des An-
dotcö zu unterschreiben. So l l te der Anbotle-
grr nicht schon früher als Bauunternehmer
bei den StaacHeisenbahnen jeine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bew^ihlt haben, so ist dieß auf eine glaubwürdige
Ar t darzuthun. — Dem Offerte muß auch
d?r Erlagschein ü'>er das bei dem k. k. Uni-
versal-«Zameral - Zcchlamte in Wien oder bei ei-
nem k. k Provinzi^l-Cameral Zahlamte bepo
nine 5 A Vadium voa der Vausumme beige-
legt werdcn. — Jeder Offercnt bleibt bis zur
Entscheidung über das Ergebniß der Verstel»
gcrung für den I n h a l t seincs Anbotts rechts-
verdindlich und ist im Falle der Abnahme
desselben verpflichtet, die eingegangenen Ver-
bindlichkeiten in allcn Puncten zu erfüllen
und dils.rwcgen einen förmlichen Comrat t
auszufertigen. — Das Vad ium des angcuom-
nnnen Offertes bleibt als Caution zurück, dle

übrigen werden aber sogleich ausgefolgt wer-
den. — Von der k. k. Gel,e'.aldilection f. o.
Staatseis.lchchnen. Wien am 6. M ä r ; 18^7.

Stadt-u. landrechtl. Verlautbarungen.
5. 685. (2) Nr. l 8 w .

E d i c t .
Von dem k, k. Etadt ' und Landrechte in

Kram wild bekannt gemacht: Es fty von die-
sem Gerichte «uf Ansuchen des Johann Mcße-
snou, gegen Johann Wolca, wegen 33 f!35kr. '
c. «. e., in dle öffentliche Aerstelgtrung der,
dem Ex>qmrtrn gehor-gen, ^uf (i? st. 9 kr. ge-
schätzten Fährnisse, als: Haus unb Ilmmer-
einrichtung, Bettzeug, Wa,che, Kleidungsstücke,
Pfuudl.der, zugschliittcnet, Leder ,'ür Stiefe-
leten, mehrere Paare Frauenschuhe lc., gewiNi-
get und 'hiezu dr»i Termine, u»d zwar: auf
den 24. März, l0 . und 28. April l5'47, je-
desmal von 9 bis !2 Uhr Vormittags hier in
der Stadt, Hins - Nr. 47 , mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, w,nn oiese Fahl'niffe,
wedcr bei 0er ersten noch zweiten FeilbietungH-
tagsatzung um den Schatzungs^etrag <?d̂ - dar-
über an Mann gebracht werden köinucn, selbe
bei derv dritten auch unter dem Bchatzungsde-
trage hintangcgebcn werden würden.

Laibach den 27, Februar >lN7.

Z73K7. (2s " Nr. 60?
Von dem k. k. S tad t ' und Landrechte,

zugleich Mercantil- u. Wlckselqerickte in Kraiii,
wlrd hlemit bekannt gemacht : Es sey über An-
suchen der H^ndlungv-Gt'sellscliaflcr, Johann
Pickhart und Johann Nachoy, die bis «<un de-
staudcue D i ta : „H.inrich Quenzler" gelöscht,
und zugleich ihre neue Firma: „Pickharc e«.
Nachoy" zur Fortsetzung der Tuch- und Schnitt-
warenhandlung, in Oemäßh.ic d.s zwischen den-
selben errichteten, un) am l3 . Iann.'r l8'46
proto.ollncen Geftllschafts - Vertrages ddo. l .
Jänner 18l4, am heutigen Tage im dießgericht-
lichen Mercantll - Protocolle cing^tracien wor-
Hrn. __ ^aibach am 27. Februar l 6 l 7 .

I . 372. (3) Nr. 82.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechsclgenchte in Kram,
wird bekannt gemacht:

Es habe der hiesige Handelsmann Johann
T p ß e n um die Löschung seiner Firma nachge-
sucht.

Diesemnach haben alle Jene, welche aus
der Handlungssirma des Bittstellers allenfalls
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Rechte erworben u»'d noch Ansprüche zu stellen
haben, solche binnen eincr Frist von 3 Mona-
ten geltend zu machen, als sonst mit der Lö-
schung dieser Firma fürgegangcn werden würde.

Laibach den 2. März 1847.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
H. 365. (3) »6 Nr. 3809.

K u n d m a c h u n g.
B t i d.m landesfürstlichen Bezirks'Com«

miss^rilice in Senoftlsch ist eine AmlssHrei'
berstellc l . Klaffe mir dem Gehalte jährlicher
300 fi. C. M . in Erledigung gekommen.
— Zur Wiederbeschung dieses Dienstplatzeü
und im F^lle der ar^duellen Vorrückung dci
dcmsllven einer d^durck offen gewordenen
Amlös^reiderstcUe 2. Elass, w't der jahrllcken
B.ftloun,; von 200 ft. t§. M , wir» der
<Zoncu>stcrnnn bis ^. Apr,l ! 8 l 7 fest^.scht.
— Die Bewerber um diese Dlenststelle haben
ihre document,,tcn Gesuche, in wachen ihr Sland,
Aller, Sprachkenntnifse und der Umstand wegen
abfälliger Verwandtschaft mit einem der bei
dim obigen Bezirks- Csmnliffariate blsixdlichen
Beamten angegeben seyn muß, im Wege ihrer
unmittelbar Vorgesetzten bis zudem oden^estimm^
len Termine bei dlesim Kreis^mte;u überreicken.

Vom k, k. Kreisamte Ad.ls^erg «m 4.
M^'rZ l847.

Amtliche Verlautbarungen.
Z. 3 9 l . ( l ) Nr. ' ° « ° / ^

C o n c u r s » A u s s ch r e i b u n fi.
I m Bereiche der k. k. vlrei»l»li Came-

r.:s-Gefallen-Verwaltung für Sl»yermark und
Il. 'yrirn ist eine Amtöoff'zialö ' Et^Ue für ?cn
D'^lst bei den ausübenden Gefällbämtcin, mil
welcher ein Gehalt von >äl)̂ <cken Seä sl)Ul,dert
Gul^ln Metall Münze, und die Verpsilchluüg
zur Leistung einer dem I^hr»s G.halle sillick-
kom«neli0cn, vor dem Dlelistantrüle zu destll-
lendln baren oder fideijufforischcn Caution ver-
bunden ist, in Erledigung a^kommeB. — Für
die Bewerber um diese Stelle wird der Con-
curs bis l8 . April ». I . mit dem Aemlrktn
eröffnet, daß, wenn aus Anlaß d.r B»s.tzunq
dtrstl^en, cine provisorische Dtfiiialenslelle
mit 600 si., oder eine mil gctlnger,r Besoldung
verbunden, stabile oder pi ouisorische Off'zi^l.'n-
oder Assistentenstelle mit 500 fl., »50sl., »̂00 f l . ,
350 si., 300 st. oder 250 ft. erledig, t werden
s o l l t e , zugleich auch zur Besetzung dieser S c . ' l -

ten werde geschrittn wcrdcn. — Die Bcwl'r?
der haben ihre, mit den erforderlichen Docu-
Wanten in OrginlU oder in beglaubigter Ab«
schrift belebten Gesuche binncn der obigen Con-
cursflist bi'i der k. k. Cameral ^ Bezirks - Ver«
waltung zu Gratz im vorgeschriebenen Dienstwege
einzudringen, und darin über die bisherige
Dienstleistung, zurückgelegte Ltuc ien, clwor-
benen praktischen Kenntnisse in der Zollmani-
pulation, so wie auch im (Z f̂sc- und Nech-
»ungswestN, dulnn üder ihre Moral i tät, über
ihre Epr^N kl'lintl'.ijse, und in so f.lüe «5 sich
UM eille Amlö - Offlz'^len - Stellt handelt,
ü'dcr dle ad^ll.gte Plüsung auo der Waren-
künde und über die Fahlgk^it zur Leistung der
Caution vor dem Dienst^ntriltt', snb ^laudwüldig
«uszuwcisen, zugleich aber aua> ali^ug^düi, ob
und in welchem Glüdi sie mit einem üVe^«-
t^n der hierlänbigen Gefällsaml.r und Came-
ra! - Bezilkövlr>»altungen v'rwandl od.r ver^
sckwägert sind. — Von der k. k, st,yermär'
tisch - lllylischen C^merv>l'Gefallen r Verwaltung-
Gratz am 3. Mar i !5' l7.

Z 27U. (3) Nr. I lU^t t »ä 5666.

N a ch r i ch t.
Bei der galizischen Kammerprocuratur ist

eine Actuarsielle mit eimm Gehalte von 8W st.
C. M . zu besetzen. Die Bewerber um diese
Stelle haben ihre wohlinstrunten Gesuche, im
Falle sie bereits angestellt sind, mitt.lst ihrer vor-
ßesctzten Behörden, sonst aber mittelst dcs betref-
fenden Kreisamtes bei dem k. k. Landes-Gubcr-
nium, o^er der Lembcrgcr k. k. Kammerprocuratur
längstens bis letzten März 1847 anzubringen. —
Die Gesuche muffen mit den Zeugnissen üdcr die
zurückgelegten juridischen Studien, über dle seit
Vollendung der Studien verwendete Zeit, ohne
Ubergehung einer Periode, über die Kenntniß we-
nigstens einer slavischen Sprache und über eine
unbescholtene Moralität belegt seyn. — Auch ha-
ben die Competenten anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem der bei der galizischen
Kammerprocuratur angestellten Beamten verwandt
oder verschwägert sind. — Sollte diese mit
dem höheren Gehalte von jährlichen 6<w ft. (5M.
verbundene Actuarstclle durch Vorrückung eines
Actuars aus der niedern Besoldnngsclasse be-
setzt werden, so hat dieser Concurs auch für die auf
diese Art in Erledigung kommende Actuarstclle
mit der Besoldungsclass« von ?<w ft. CM. zu
gelten.— Vom k. k. galizischen Landcs-Guber-
nium. Lemberg am 23. Februar 1847.
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Gudernial - Verlautbarungen.
3. 395. (1) Nr. 3 l92 .

C u r r e n d e
des k a i s e r l . k ö n l g l. i l l y r i schen G u-
d e r n i u w s über u e r l i c v e n e P r i v i l e -
g i e n . — Dic k. k. allgemeine Hefkammcr yat
zu Folge eingelangten hohen Hoftanzlei , De-
cvcteö vom 25. v. M, , Zahl 2667 , «m i2 I in-
ner l. I . , Hahl5. '563, in dcm Sinne d>s Rl :
lerhöchsteu P^cenccb vom 31. März 1352 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befun'
dn i : l . Dcm ^uls v. Or th , wohnhast i " W>en,
Lcopoldstavt, Nr. 386 , für tie Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung uno Verbes-
serung eillls Vtrfahrens zl»m Zusammenfügen
von Röhren aus urschlagrnlm oder gewalztem
Eiset'. — 2. Dem Carl Gotthclf K'»d, Ci-
vil - Ingenien-, wohnhaft in Luxemburg, (durch
l)l '. Er»st Elliog Kluger, Hof - und Gerichts«
Advokat, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
1 lO0) , sür d,e Dauer von zwei Jahren, auf
kie V^rd.ff^tU!ig ocs bishcn.zen Bohrverfah-
rens, welches lm Wesentlichen darin bestrhc,
daß l . der Bohrer frei falle; 2. ein Bohrer
angewendet werde, welcher unterhalt) cinge,ctz<
cer Röyren dig Bohrloch durch feste und weiche
Gcdnge in der Art erweitert, daß die Röhren
mit dcm ln die T,«fe gehenden Bohrer zugleich
nachgelassen werden können, und 3) während
dls Boyrenö eine Sicherheit gegen das Ad»
bl-echen und Abschrauben der Bohrer bestehe.
( I n Frankreich ,st dies« Verbesserung, vom
ti. Fedruar lg lZ an, auf fünfzehn Jahre, uno
in Preußen vom l . November 18l5 an, auf
acht I.ihre privil.gut.) — 3. Dem Nicolauö
Ios.PY Basils GaU^ud, Cwll-Ingenieur, wohn»
haft lu Breslan, dermal ,n Wien, Stadt ,
Nr. 785, für d-e Dauer von einen, Jahre
auf die Entdeckung und Veriest.rung in d<r
Eonstruclion von Ziegelöfen, wodurch die voll<
ständige Benützung der durch den Brennstoff
sich enlwickllnoen Hitze vczwcckc werde. —.
4. Dcm Ambrose Brewin, und dem Ioyn H.'alh^
coat und Comp , Handelsleute, wohnhaft ln
London, (durch <6,rl Loosey, Ingenieur, wohn^
hc»st in Wien. Bandstraße, Nr. ^ 8 l ) , für die
Dauer von fünf Jahren , auf die Verbesserungen
an dcn Maschinen und Vorrichtungen, welche
zum Abhaspeln oder Spinnen der Seide ver-
wendet werden. — 5. Dem Peter Prosper Pl-
mont, Director einer Indienne - Fadrik, wohn»
haft in Rouen in Frankreich, (durch Iaco^»
Franz Heinrich Hemderger, Verwalcungö D i

(Z, Amtsbl. Nr. 33 v. 18. März 1847.)

rcctor, wohnhaft in Wien, Stadt , Nr, 785),
für die Dauer von fünf Iah ten , auf die Ent-
deckung und Verbesserung eines continuirlichen
Epeisungä - Apparatls mit unterbrochenem und
nach Beluden ul'terbrochentm Strahle für die
Speisung von Hoch ". Mittel - und Niederdruck«
Kisseln mit oder ohne Condensation. ( I n Frank-
reich ist diese (5'rsindung, vom 25 Januar l6 ' l5
an , auf fünfzchn Ichre privilegirt) — Lai^ach
am »6 Februar l5' l7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. Hohen w a r t ,
k. k. Hofrath
D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubermalrath.

Z. lö?, ( l» Nr. 5OM^ii<1 Nr. 62 l2 .
C o n c u r s ' V c r l a u t b a r u il g.

Bel dcm l. f. Bezirkocommissaria^e erster
Classe zu Ccrvignano, Görzer K r i s c h , ist »ie
St»Uc d.ö B»zilks<ommissär5 m>c dcm Jahres-
get)!^lte von N e u n H u n d e r t G u l d e n ,
dem Genusse der freien Wohnung uno mit der
Verpflichtung zum Erläge der Caution von
Zwei Tausend Gulden, in Erledigung a/kommen.
— Diejenigen, welche sich um diese Sc»lle oe«
werben wollen, haben lhre Gesuche bis l 5 . Ap r i l
l 8 ' l ? be» dem t. k. Krrisamte in Wörz zu üder°
reich,,,, und in denselben das Al ter , der, Ge»
burtöort , S tand und die Neliglo,, an^ug^bcn,
nedstc'em aber auch ihre, Gesuche zu belegen mir
den Zeugnissn: «) über die vorgeschriebenen
S t u d i e n ; 1)) über die vollkommcne Ke»l»unlß
der deutschen, italienischen und «ilnr slavischen
Sprache; c) mit den Nahl fähigk^i tHdl^eien
für diS polit'she und Justizfaü); <-l) mi lden
Zeugn!jsen über ihr moralisches und politisches
Betragen, u«d «.') mit den Anst^llungso»cretin
oder Zeugnissen üo.r ihre bisherigen Dlenstlei '
stungen. — Die Bewerber haben ferner auch
ihre Fähigkeit zur Üelstung der geforderten üau^
tion nachzuweisen. — Auch ist anzugeben, ol)
und in welchem «Krade der Gesllchstell.r mit den
Beamten des Bezirksamtes verwandt oder ver-
schwägert ist- — Vom k. k. österreichisch - illy«
risch > lüstcnlandischen Gubernlum. — Tr>est
am 6 März 18 l 7 .

Stadt- n. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 387. (1) Nr. 2l7l>.

E d i c t .
Vondem k. k. Stadt- und Landrcchte i« Kram

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des

2
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Peter Kagnus ctConsorten, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 6. Februar 1847 zu' Laibach verstorbenen
Herrn Canonicus, Franz Kagnus, die Tag-
satzung auf den 1!>. April 1847 Vormittags um
K l Uhr vor diesem k. k, Stadt- und öandrechte be-
stimmt worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 6. März 1846.

Z. 336. ( ! ) Nr. 2 l ? l .
E d i c t .

Von dem k. k. Ltadt - und Landrcchte
in Kraln wild hiemit dlkannt gemacht: daß die
zum Verlässt» d>s verstorbenen Domherrn Franz
Kaqnllg gedörigen F chvinss.', als: Zimmerei»:
richlutlgüstücke, KüchengelarhschafttN, Wäsche,
Silber, Klciduilgoslücke, Bücher, Wein ic,, am
12. Apli l l, I ,̂ und nöchlg^lf^lls dle darauf-
folgcnde» Tage, Vormittags vou 8 bis l2und
Nachmittags von 3 b-s 6 Uhr, in der Woh-
nung des Erbl^'jfl'rs, ?ir. 2,W am Donpl^.tze
hirr , an dcn Mnlldiettnken gc^cn so^l^l^e
dare Bezahlung verstcizerungöweise wcrden
Hintangegenen lotrd.li.

L îdach am 6, März i 6 l 7 .

Äemtl'tchc Verlautbluungcn.

Z. 38, . (2) Nr. 1979jXVl .
C o n c u r s - Ausschre ibung.

Auf der Camera! - Herrschaft Adelsberg kom-
wen zwei, mit einer Löhnung von monatlichen
zwölf Gulden und mit dcr in Folge hohen Hof-
kammer - Dccvetes vom ! t l December 184«,
Z. ^ " ^ / , „K,, bei vollkommen entsprechender
Dienstleistung genehmigten Provisionsfähigkeit
verbundene Waloübergehersstollen definitiv zu be-
setzen. — Diejenigen, welche sich um eine dieser
Dienststellen zu bewerben gedenken, haben, nach-
dem sie nach dem bezogenen hohen Hofkammer-
Decrete als Forsthüter höherer Cathegorie nicht
den Forstschutz allein, sondern auch alle übrigen
zum Betriebe der Forstwirthschaft gehörigen Ge-
genstande nach Anleitung des Revicrförsters in
ihren Bezirken zu besorgen haben, wenn auch
keine vollständige forstwissenschaftliche Bildung,
doch den Besitz der nothwendigsten practischeu
Forstkenntnisse auszuweisen, und ihre mit der le-

galen Nachweisung ü'ber Nationale, Alter, Stand,
über Lesens- und Schreibenskündigkeit, über die
Kenntniß der deutschen und krainischen, od r̂ einer
dieser letzteren verwandten slavischen Sprache,
über ihre physische Tauglichkeit, über einen unta-
delhaften Lebenswandel und über die allenfalls
bisher geleisteten Dienste versehenen Bewerbungö-
gesuche längstens bis 15, April 1817 bei dieser
Camera!-Bezirks-Verwaltung zu überreichen.—
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laibach
am 1. März l !847. -

3. 358. (2) Nr. 1593.
K u n d m a c h u n g .

Der Finanzwachaufseder Anton Edler von
Phllipomcd Hal am 23. Auquii v. I . das 8
Jahre alle Mädchen, Anna Dcrglin, mit cige«
ncr Lebensgefahr vom Nass^rlod»,' asrctt<t. Die»
scs wird i>» G.mHßh^t hc>h.r Gu^crnial Ver»
ordnung vom l5 . Jänner l. I . , Z. l ) 3 , und
löbl. Kreisamts ' Drcrrti's vo,«, 9. Februar l.
I . , Z. 2 l ^6 , mit ocm B<iscltze z»r aligenninsn
Kenntniß gelacht, daß dem wackeren Erretter
für ftilie lnenschenfrnlndlicke Handlung die ge-
setzliche Taglta mit zwanzig fünf Gulden CM.
zu Thcil Zeirorden ist. — St:dtmagistratLai-
dach am »2. Ma>z l 6 i 6 .

Z. 39«. ( l )
C a o i t a l s - A u s l e i h u n g .

Aus einem Stiftungsfonde wird ein Capital
pr. 5,NU si. C. M . gegen 4H Verzinsung und
gesetzmäßige Sicherheit dargeliehen, zu dessen
Uberkommung die documentirten Anträge binnen
6 Wochen bei der k. k. illyr. Kammcrprocuratur
in Laibach einzubringen sind. — K. K. illyr.
Kammervrocurcttur. Laibach am 15. März 1847.

Z. ^ 6 ! . (3) Nr 57.
B < r ! a u t ^ a v l, n a.

I n Folc;e hoh.r Anoldnuxg w.lvnl im
Lilufe dieses Iahlcs dic Pferdprami.n - Vklthfi-
linigni füreie Plyvnlz Krain auf nachl^nalince
Tage stst '̂setzt und adgehaltrn, - nämlich:
für den Aüelsdt'rgcr Kreis zu Adilsdcrg am
>. Mai lg>7; für d^u Lcnkacher Kr.ls zu
Klailidurg am 27. M^< !8'l7 , und für ocn Neu^
stadtl'l- Kreis zu N^sj>'nfuß am 29 Mai l8^47.

W,lä)cs di'n Pserdezücht^rn yiimit zur
allglweincn K'l'ntlnß ocbvachl wird.

Vom k. k. illyr. innersten', beschäl' und
R<u:ol^t. Dlp- l l l , Postcn Tello.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 392, ( l ) Nr. 103.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haaoberg wird hiemit

bekannt geM'icd^ Es sey ül)er Ansuchender k, k. Kam-
mclpv^curatur, nominu des t. k. Gefallen- Aerars,
wider Maria Blaschilsch von Niederdmf, mit Be-
scheide vom 30. Jänner d. I . , I . iO8, in die Real-
sumiiung dcr, nnt Bescheide dcö k k. S tad t -und
Landrechtes Laibach ddo. 29. Juli 1845, I 4828,
bewilligten, von diesem Bczirksgenchte aber sistirten
ercculivl,n Feilbicümg der, in Viiederdorf gelegenen,
der Mn'll'irchcngülc ^irtnitz 5l,l) Neci. Nr. l5 uild
Nect. ^tr. I 5 j l dienstbaren, a u f 5 l 0 f l . gerichtlich
geschätzten Vienelhubc, und ver auf l6 fi. 33 kr. ge-
schälten Mobiiicn br^villiget, und dazu der 20. April,
19. M^.i und dcl l!). Juili l. I . , jedesmal Vormic-
tags 9 Uhr, bei dî scm beichte mic dem Anhänge
angeordnet worden, daß diese Gegenstände bei der
drillen Feilbieuing auch unler der Schätzung dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

Das Echätzungsprolocoll,die Licitationsbeding-
nisse und der Orunobuchsexiract können bei diese«,
Gnichte eingesehen welden.

Bezirksgericht Haasderg am 3 l . Jänner 1547.

Z. ^00. (?) ^ Nr. 583.
E d i c t .

V»m Bezirksgerichte Krupp wnd biemit be-
kaniU gcn,',ä)ti Eo sey über Ansuchen dcs Johann
Slnr' l l r'. Roschanz, HauS Vcr. 2 , die crecutive Feil-
bicumg der, dem (Z'xecutcn Franz Ä)euka von Tscher-
nembl Hc»us-9ir. 33 gehörigen , der Herrschaft Tscher-
uembl 5u!) Cun'. ^)ir. 8 dlenstdarcn, geilchllich auf
450 fi. (̂ . M . geschätzten Untelsaßerei zu Tschcrncmdl,
wcgen schuldiger 4> fi. 5 ir. <̂ . M . <>. «- '̂. bewilli-
ger, und seyen zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen,
uämlich auf den 22. Apr i l , 20. M>n und 17. Juni
v. I . , immcr Vonniclag von 9 bis 12 Uhr, im Orte
der Psandrealttät mit dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß solche bei der drillen Fcilbieiungslagsatzung
auch unter dem SchatzungöweNhe werde hintangege.-
den weiden.

Der Grundbuchs-Extract, das Schä'tzungöpro-
tocoll und die ^icicalwnbdcdinguissc können ./ierge.-
richls eingesehen werden.

Oezursgencht Krupp am 6. März !847.

Z. 7,78. (2) ' Nr. 4733.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hicmit
dekannc grgcbm- Es sey mic Ärscheid vom 27. No»
«ember 1 ^ 6 , Z. ^73^, über Ansuchen des Anlon
Mißlej, duich ^)enn Dr. Oojiazh zu Üaibach, die
e^cclliive Versteigerung der, dem Franz Mißlej von
^rehouza gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten, mi5 aus 24 fl. 50 kr. geschahen Fahrnisse;
ferucrs folgender Ncaltt^'ten, als: der zur Psarrgilt
Wipp.ich »»!» Ulb. ^)ir. 3 dienstbaren, bestehend aus
dem, auf W0 sl. dewellyeien Wolv.ihause «uli (̂ on cr.
Nr. l 0 ; des auf 350 fi. gerichtlich gcfcha^lcn Ackers
Ler?.!tl7,li tllsiulril!! und dem Acker ^ol-^ln^I, ta
8U5«in! nebst Forst, l!N erhobenen Werthe von 420 fi ;
ferner? der zur Herü'chast Eenosetsch »ul) Urb^ Nr.

l ? l dienstbaren und gerichtlich auf 110 fi. bewertbe-
len lli-^nia U3>,liou2 , und der Herrschaft Wlppack
Urb. Fol. 903 unterthän!qen 5 Wemeinantheile, im
Werthe von l3 fl ycwilliget, uno zur Vornahme
dcrftlben drei Termine, und -war auf den 23- Fe-
bruar, 23, März und 22. April l8l»7, jederzeit Vor.
mittag von 9 bis 12 Uhr, in loco Oiebouza, mit dem
Anbaiige bestimmt, daß die Fahrni^e sowohl als Rea-
litäten bci der dritten Frilbietunq auch unter dem
Scha'tzllngsw^rthe himangegeben werden.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem Be-
marken in Kenntniß gesetzt, daß ein jeder Licltant
das !0 " . i , Vadium zu erlegen habe. __ Die Grund-
buchsextracie, das Lcha^ungsplotocoN und die öici-
tationsbedingniffe erliegen dieramls zur Einsicht.

BezirksgenchlWipp^ch dc,i 27. viove'.nbcr 18^,6.
Nr. 807.

A n m e r k u n g : Bei dcr ersten am 23. Februar
1847 abgehaltenen Fcilbietung sind keine Mili-
tanten erschienen, daher zur zweuen am 2 3.
M ä r z d. ) . geschritien wirD.

Z, 379. (2) Nr. 205.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund sse-
macht : Cs sey in der Execuii^nsfüdrung der Voqtci-
hcrlschafc Wippach, nomiii« der Kirche Sr . Andrä
und der Filialkirä)c B M V. ucl ^>ve5 in Gozhe,
wider Franz ron Stephan Vidrich von Lösche, Haus-
Nr. »5, die executive Versteigerung der, dem Letzte-
ren gehörigen^ »n!i Grdbchs. Nr. ^ , Rett. ^cr. l ,
Fasc. Fol. l!) ' ^ und Grdbchs. Nr. 2 , Nect. Nr. 1,
Fasc. Fo!. 2 l dem Gu:e Leuienburg, dann i ' r ^ e n
I^nnxllurjoux u veiliim Lel-iju zzuli Berqr, Tom. I ,
Nr. 258 , der Herrschaft Wippach dienstbaren, ge-
richtlich auf 1 W0 fi. geschätzlen Realitäten, wegen
scduldigel 27 l fi. 26 tr. (>apical̂ zinsen bewil-iget,
und hiezu 3 Termine, auf den 8, März , 8. Apnl
und 8. Mai 1847, jede.zcit Vormiitags 9 Uhr, in
loco Lösche, mit dem Bciiatze ausgeschrieben worden,
daß die Idealitäten nur bei der drinen Feilbictung un-
ter dem Lchatzungswerlhe hintangegebcn, und daß
ein jecer Liciiant das l0 "^ , Vadium zu erlegen habe.
—> Das Schätzungsprolocoll,die Grundbuchsexiracte,
dann die Licilanonobcduignissc können bei Gericht
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach amis . December 1846-
Nr. 1077.

A n m e r k u n g : Nachdem zu der am 8. März
abgehaltenen ersten Feilbietungstagsahung kcin
Kauflustiger erschien, wirb die zweite ZeUbicmnZ
auf den 8 April bestimmt.

Z. 377. (2) Nr. 13.
E d i c t .

Von dem gefertigten -Bezirksgerichte wild kund
gemacht: Es sey n die mit Bescheide rom l2. O o
tober v. I . , F.'3038, und Edicic <l<!o. «ollen« auf
den 7 Idi'.ner, 8. Februar und >l . März l. I . ,
Vormittag um ^ Uhr, im Hause des ^recutcn an-
geordneten Ieubieiungstagsatzungrn der, dem Joseph
und Ursula KaUin von Gosche gehöligcn.^ealllätcn,
wegen vom Erecutionsführer Eugen M.n)er ange--
suchler Schatzungserganzung, derartig von Amlswe--
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gcn zu übertragen, daß die zwcile aus den 8. Fe-
bruar l. I . angeordnete Tagsatzung fnr die erste, die
auf den I I . März l. I . angeordnete für die zweite
bestimmt, und für die dritte cin neuerlicher vermin
aus den 12. April I. I . , mit Beibehaltung des Or-
tes und der Stunde anberaumt wird.

Bezirksgericht Wippach den 4. Jänner l847.
A n m e r k u n g : Nachdem bei der am l l . März

!. I . abgehaltenen zweiten Feilbietung keine Kauf.
lustigen erschienen sind, so wiro zur drltlen am
l2 . April d. I . geschrnlen.

Z, 376. .2) Nr. 4428.
E d i c t .

Nom Bezirksgerichte Wippach wiro kund gc-
macht: (5s sey über ?lnsucken der Maria Naglost,
Vormü„dermn der )osep'.)a Naglost, wegen sckul-
diger 440 fl e. 8. o., in die crccunoe Veräuvl,''

rung der, den Eheleuten Joseph und Ursula Kallm
von Lösche gehörigen, gerichtlich auf <5l7 fl. 32 kr.
geschabten l.l3 Hübe «,i!i Ulb. Nr. 28., Rccl. Zahl
20, vem Gute Leucenburg dienstbar, gewilNgel, und
hiezu drei Feilbietungsscrnline, naniich auf dcn i l .
März, «2. April und 15. Mai k. ) , , jedesmal in lucs
Lösche mit dem Anhange ausgeschrieben worden, daß
dicse Realität nur bci der dritten Feilbiclung unter
der Schätzung hintangegcben weiden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchstr-
tract und die Licilalionsbedingnisse können l)ci Gericht
eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 4. November 1846.

A n m e r k u n g : Bei der am I l . M n z 1547 ab.
gehaltenrn evstcn Fciibielung ist k<in Kaufiusti«
qer eiscbicnen, dah^r die zweite ain l2 . April l.
I , vorgcnolnmen wird.

Z. ^ 7 (2) H; e r z e i ch n > ß. Nr . , ) 0 l 5 .
V^'n dcm gtferti^ten Bezirkscommissariate werden nackst.hende nnlitä'lpflichtiqe Indiv iduen

d ' r O> scd«'!»llns> wea?n vora^ lade») :

_____ ^ Hedurts ^ ^ ^ l '

^ Z N a m e n oder Z ^ Pfarr H ^ ! Anmerkung.

1 Jacob Verhouz Duor l3 Billickgratz l82K ^
2 V l i t M.rßlekar Preßer 3 Preß.r „
F Pa»l Leben Podreber 3 Billichgrah lg2 l
^ Iosrph Stanonig smolnik 8 scdwarzcnb.ra „
5 Martin Schinder O^.llaibach «52 Ob<rla»dach î 2̂ l

! schl'h
6 ! I 'col i Lckust.r do. l8^, do.

jckilsck
7 Georg Vtdmar P^pri?lsche l l Billlchgratz »922
g ^artlm.l Eisten Schwarzenbcrg 52 schwarzenbcrg ^
9 Ios.pl) Dl-aschlcr O^lrbr^souiz 7 Pr.ßer ^

10 ^lnas Dolienz Saplanä 27 Kaplana ^ ! Unbc'll-t
11 Franz P.'lkousch.-g Oo.slaidoch 1^0 O''erla>t?ach ,, ) ^
12 Johann Vodnig Pri l ' la^ l.<) Bill'chgratz l^ i t t / ab.r.send
13 Thomas T.rzhik Saplana l 9 ^ ^ - ' p l ana „
14 Mathias Ogrin Großligoina 10 Overlaidach „
15 Geo'g Gerdina Franzdorf 9 Franzdorf >8l7
16 Matthäus Icvma Blatoabt-esouza 25 OberlHjbach
17 Franz Sanet Ludgoina ,5 Horjul '616
18 L.spar Malays 3 t Iodst 20 E i . Iobst „

schilsch
19 Alex Pezhar Scllo l7 Blllichgratz ,.
20 Matthäus Hoiker BiUichgratz 8 do. „
21 Joseph Makol.z Po^pilsch l l Preßer
22 Anton Masi Prävole 7 do.
23 Nartin Sußmanil R^kiltna 83 Rakiltna ,,

/lUe hier vorq^ladenen mi l i l a rp f l i ch t l ^n
Indi lNduen habe» sich von heute an binnen 'l7
Monaten so gewiß vor d i .sö Vezkkscommiffa-
r iat zu !^eli,n »mü ihre unbefugte Abwesenheit
zu r.'ch:feltlgen, als wldrlgenb oies^losn nach

den btst.hclidkn hvt)en Neklut i lUügö ' Vo>.schrif«
ten behandelt werden.

K. K, B^i lkscommissariat Od^ la id i ch
am 10. März ! 8 l 7 .


